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große ^lelfchftücfe (hängenb auf englifdje 3lrt) ober be§»

gleiten 5tuct)en oerroanbt roerben!
Oortfe^urtfl folgt.)

t»afcf)Hfd£)en aufgeteilt roerben. ®iefe ftnb mit Kipp»
fchalen ausgerüftet unb befommen ihren feparaten
3Bafferjuftuß.

gig. 10.

Sie Imgienijdien lieflrefimiflcii unb idre

Schiebungen jum @U5= uni) ffiofferfud).
(Sortierung).

<ßefunM)citstcd?itifcl?c Hcbcitcinridjhmacn in
^abrifbetelcben.

3n jebem $abrif» unb auch gewerblichen Setrieb ift
e§ eine erfte fforberung, baß überall bie größtmögliche
Selnllchfeit gehalten roirb. (E3 muß aber auch b*"
Arbeitern ©elegenßeit geboten roerben, blefe an ftd) felbft
üben ju fötinen unb ju blefem 3roecf ftnb geeignete SBafctp

unb Sabeelnrichtungen oorjufeßen. gür erftere hat man
tüelfach bie offenen äBafchrlnnen, über welchen eine

äBafferleitung angebracht roirb, au3 ber ba§ SBaffer in
bie Sinne jufließt. Solange ftch nun bie 3lrbeiter unter
bem fließenben SBaffer roafcf)en, mag blefe 9lrt ber

(Einrichtungen fa geljen. 9lnber§ aber, roenn bie Sinnen
mit SBaffet angefüllt roerben unb ein Arbeiter mit bem

SBafchroaffer beS anbeten in Setithrung fornmt. 2Ber

ïann ba noch non £t)giene fprecfjen. @5 ift baber in
ben größten Setrieben, roie ihn j. S. bie Kohlenzechen

®eutfd)lanb8 oorfteHen unb auch in anbern bebeutenben

inbuftriellen Setrteben biefe§ Sanbeä, roelche mit mehreren

taufenb Arbeitern fchaffen, lüngfi bie (Einrichtung ge=

troffen, baß einjeltte ©afchbecten in fogenannten Seihen»

®och auch biefe haben ißre Sadhtetle, benn roenn

aucl) frte Schalen herausnehmbar finb, fo tann fich

boef) in ben unter benfelben angebrachten Sinnen leicht

Schmuh anfammcln, roenn nicht für grünbliche unb

regelmäßige Selnigung geforgt roirb.
(Es> fommt nun neuetbingS eine fehr prattifche SBafctp

einrichtung auf ben Slarft, roeteße bie Sadfjteile ber big»

herigen root)l alle oermeiben bürfte.
®ie oollftänbig neu fonftruterte SSBafchantage hat

bte Sorteile aller anbereit befannten Spfteme :

$eber hat fein eigenes 2öafd)becfetr, tann alfo ganz
nadh Selieben SBaffer fammeln ober ftch 1" laufenbem
äBaffer roafcljen.

Stemanb tommt mit bem SBaffer be§ anbeten in
Sctühtung, trohbem ift ber 2Bafferoetbrauch äußerft
gering.

(E§ tann tetn SBaffer oerfchüttet roerben, unb ba

fetner feine üluffangf^alen ober Sinnen oorljanben ftnb,
tann ftch nirgenbS Schmut) anfeuern

®ie Konftruftion ber neuen UBafchetnrichtung geht

auë ben 3eict)nungen f^ig. 3 uitb 4 heroor.
a Sedten

b — angegoffener Oberlauf
c etngegoffenes Sieb
d angegoffener Sentilfiç

s«r. 18

große Fleischstücke (hängend auf englische Art) oder des-
gleichen Kuchen verwandt werden!

(Fortsetzung folgt.)

Waschtischen aufgestellt werden. Diese sind mit Kipp-
schalen ausgerüstet und bekommen ihren separaten

Wasserzufluß.

Fig. 10.

Die hygienische» Bestrebungen n»i> ihre

Beziehungen zum Gus- und Wassersach.

(Fortsetzung).

Gesnnblieitstechnischc Ncl'eneinriel'tnngen in
Fabrikl'etriel'en.

In jedem Fabrik- und auch gewerblichen Betrieb ist

es eine erste Forderung, daß überall die größtmöglichste

Reinlichkeit gehalten wird. Es muß aber auch den

Arbeitern Gelegenheit geboten werden, diese an sich selbst

üben zu können und zu diesem Zweck sind geeignete Wasch-

und Badeeinrichtungen vorzusehen. Für erstere hat man
vielfach die offenen Waschriunen, über welchen eine

Wasserleitung angebracht wird, aus der das Wasser in
die Rinne zufließt. Solange sich nun die Arbeiter unter
dem fließenden Wasser waschen, mag diese Art der

Einrichtungen ja gehen. Anders aber, wenn die Rinnen
mit Wasser angefüllt werden und ein Arbeiter mit dem

Waschwasser des anderen in Berührung kommt. Wer
kann da noch von Hygiene sprechen. Es ist daher in
den größten Betrieben, wie ihn z. B. die Kohlenzechen

Deutschlands vorstellen und auch in andern bedeutenden

industriellen Betrieben dieses Landes, welche mit mehreren
tausend Arbeitern schaffen, längst die Einrichtung ge-

troffen, daß einzelne Waschbecken in sogenannten Reihen-

Doch auch diese haben ihre Nachteile, denn wenn
auch die Schalen herausnehmbar sind, so kann sich

doch in den unter denselben angebrachten Rinnen leicht

Schmutz ansammeln, wenn nicht für gründliche und

regelmäßige Reinigung gesorgt wird.
Es kommt nun neuerdings eine sehr praktische Wasch-

einrichtung auf den Markt, welche die Nachteile der bis-
herigen wohl alle vermeiden dürfte.

Die vollständig neu konstruierte Waschanlage hat
die Vorteile aller anderen bekannten Systeme:

Jeder hat sein eigenes Waschbecken, kann also ganz
nach Belieben Wasser sammeln oder sich in laufendem

Waffer waschen.

Niemand kommt mit dem Wasser des anderen in
Berührung, trotzdem ist der Wasserverbrauch äußerst

gering.

Es kann kein Wasser verschüttet werden, und da

ferner keine Auffangschalen oder Rinnen vorhanden sind,
kann sich nirgends Schmutz ansetzen.

Die Konstruktion der neuen Wascheinrichtung geht

aus den Zeichnungen Fig. 3 und 4 hervor,
a Becken

k — angegossener Überlauf
e — etngegoffenes Sieb
ä --- angegossener Ventilsitz
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pie Aktien-Gesellschaft der Eisen- und Stahlwerke

Vormals Georg pischer in Schaffhansen
fabriziert ausser Stahlguss, Auto-Spezialstahlguss und schmiedbarem Guss noch:

+ G F + KöhrenVerbindnngsstiicKe - fittings, Von '|„ bis 6" engl.
und zwar für:

Rohrschraubstöcke, Rohrrichtapparate, Rohrschellen, Rohrträger, Jahnen u. Den-
tile, )(ahnenschlüssel, jttutternschlüssel, Flügelmuttern, Seilschlosse, Spann-
schlösse, sow. Rettenhaken, Riemenverbinder, Riemenspanner, Schraubzwingen etc.

e Sentilfegel
f ißeniilftift
g 23entilfdjetbe
h gührungSfdjraube
i SöogenroV
k ©chlit) im 23ogenrobr

Çig. !ï. (Smfeitige Sittlage mit 3 Seefett non 400 mm 0
äugen grunbiert.

®as ®ettfil ift gänzlich eingebaut unb ^at {einerlei

3llechanismu§, ber mit ber 3eit oetfagen fönnte; e§ ift
abfolut auêgefdjloffen, ®etle baoon ju befc^äbigen ober

abjureifjen.
®a§ Sentit roirb lebiglich burd) eine turje ®ref)ung

bei 2Bafchbeden§ geöffnet be*ro. gef^loffeit, benn burd)

gig. 6 ©eiteuatiftdjt einer einfeitigett Hittloge mit föecfett uott
460 mm 0 auften emailliert

bie 3Bafd£)becfen finb nur aui roeidtjem, porenfreiem
©ufjeifen ijergefieHt unb äußert grau grunbiert.

®te 2Bafd)beden roerben geliefert:
in gewöhnlicher beutfdjer ©maille unb jroar innen
emailliert, auffen grau grunbiert, ferner in ^otjellan»
©maille „Kalipfo" unb zroar innen unb aufjen emailliert.

Stile Seile ber Einlage finb mit peinlicher Sorgfalt

Gas-, Wasser- und 2)ampf-£eitungen, Zentralheizungsanlagen
unsere Spezial-Fittings, welche alle erdenklichen Abzweigungen und Uebergänge bei ungehinderter Wärme-Zirkulation

gestatten, dabei aber lästige Umleitungen oder Leitungsunterbrechungen vermeiden, ferner:

Ferner sind stets vorrätig:

feine 2 gühruttg§fd)raubeii, bie in ben fcfjrägen ©cfjlitjen
be§ Sogenrohreê laufen, wirb ba§ Sßafchbeden burd)
biefe ®reljung gleichzeitig etroaS gehoben, bejro. mitber
gefenft.

®ie SSßafchbeden entleeren fiöh in roenigen ©elunben.
®te ©tänber, bie ©ammelrohre, bie Sogenrohrc unb

Geländer
kombiniert aus Röhren und
Fittings von der einfachsten
bis zur Luxusausstattung, in
schwarz (für Oelfarben oder
Lackanstrich), galvanisiert,
blank poliert od. vernickelt
für Treppen, Balkone, Haus-
und Garten-Einfriedungen,
Gartenpavillons, Schutz-

gitter für Maschinen-, Mo-
toren- und Schalt-Anlagen

etc. etc.

Nr. 18 („Metpervlarl"? 29.!

Sie Ntie«-liîzeilzckstt äer 5ke«- «nÄ ZtsklMe
Vormsîz Keorg fizcker in Zcksffllsnzen
iabrixiert ausser 8taklAusi8, /ìuto-8pe?lsl8tsklAU88 und sckmiedbarem l!u8Si nocti:

» li? » Ziöllr«i>i?irti«!>anz«täck - Maz5. à 1« dk ö" enzl.
und x«ar lür:

îlokrsekrsudstSeke, llodrriekisppsrste, HolirsekeNen, ^odrirâger, Atsknen u. ven-
Ms, MtmensekMssel, MNernseklüssel, Mgelmultern, LeilscMosse, Zpsnn-
seklosse, 5vv Z(sttenk»ksn, Vemenverbinäer, Hlemenspsnner, Lekrsub-vingen etc.

e — Ventilkegel
k — Ventilstift
Z — Ventilscheibe
Ii — Führungsschraube
i — Bogenrohr
lr Schlitz im Bogenrohr

Fig 5, Einseitige Anlage mit 3 Becken von 400 mm ^
außen grundiert.

Das Ventil ist gänzlich eingebaut und hat keinerlei

Mechanismus, der mit der Zeit versagen könnte; es ist

absolut ausgeschlossen, Teile davon zu beschädigen oder

abzureißen.
Das Ventil wird lediglich durch eine kurze Drehung

des Waschbeckens geöffnet bezw. geschloffen, denn durch

Fig. t> Seitenansicht einer einseitigen Anlage mit Becken von
460 mm ^ ausien emailliert

die Waschbecken sind nur aus weichem, porenfreiem
Gußeisen hergestellt und außen grau grundiert.

Die Waschbecken werden geliefert:
in gewöhnlicher deutscher Emaille und zwar innen
emailliert, außen grau grundiert, ferner in Porzellan-
Emaille „Kalipso" und zwar innen und außen emailliert.

Alle Teile der Anlage sind mit peinlicher Sorgfalt

Las-, Ussser- unâ Zampf-reNungen, Zentralkelzcungssnlsgen
unsere 8pe?lal-f1ttInA8, vmlcbe alle erdenklicben /Abneigungen und l/ebergänge bei ungekinderter Wärme-Zirkulation

gestatten, dabei aber lästige I/mleitungen oder l.eitungsunterkreebungen vermeiden, lerner:

berner sind stets vorrätig:

seine 2 Führungsschrauben, die in den schrägen Schlitzen
des Bogenrohres laufen, wird das Waschbecken durch
diese Drehung gleichzeitig etwas gehoben, bezw. wieder
gesenkt.

Die Waschbecken entleeren sich in wenigen Sekunden.
Die Ständer, die Sammelrohre, die Bogenrohrc und

Lelânâer
Kombiniert aus Köbren und
killings von der einlscbsten
bis ?.ur Imxusausststtung, in
sckvvarx siür Oelisrben oder
kacksnstrick), galvanisiert,
blank poliert od. vernickelt
!ür treppen, lZalkone, Klaus-
und (Karten - kunlriedungen,
Liartenpavillons, 8clnà-

gitter lür >Vtssckinen-, ^lo-
toren- und 8ckslt-/inlagen

etc. etc.



SlRftt. T4»etj. (•««»«.•ftettaBg (.snnneiotaif) «I 18 -

jufammengefteßt, alle 3Jion1 ageftäc^en finb fauber be»

arbeitet.

®a aile ïeile genau jufammen paffen, fo laffen

fidj bte oerfc^iebenflen Kombinationen für biefe ©in»

rictjtungen treffen, ffig. 5 unb 6, unb bie fcbematifcben

3ufammfteUungen für ein» unb jroepeitige SBaft^tifc^e.

gig. 7. ^roeifeitige Stnlage mit 3 Saar Secfen non 400 mm
atiftcn entaiUieit

gig. 8. <Seittnanflrf)t einer jroeifcitigen 9inlnge mit Secfett non
400 mm 0 atiften grunbiert

gig. 9. %ntage in Rreujform mit 4 Secfen oonf[460 mm 0
außen emailliert

®ie ©tänber merben in jroei SluSfübrungen geliefert

unb jroar: 1. obne inneren Slblauf, 2. mit innerem

Slblauf unb mit einem unteren ainfdjlufjftutjen non 105 min
äußerem ®urc^meffer jum kontieren ber älbflufjlettung.

®ie jroei ©tänber an ben Snben ber 3Bafd)anlage

tragen an ber ©tirnfeite Slinbflanfcf)en, bie e§ er»

mögltcfjen, bie Anlage feberjeit ju oerlängern ober audb

fettlic^e Ablauftobre arjufcbrauben.

Gebern ©tänber roerben 4 fyufjbefeftigungsfdjrauben
beigefügt.

®ie 2Bafcf)becfen haben ein aufjen angegoffeneê Über»

laufrobr mit barüber angeorbneter «SeifenfcEjaale unb
roerben, roie baS fßreisoerjeicbmS ergibt, in ben ©röfjen
400 unb 460 mm ®urcbmeffer ^ergefteDt unb jroar
beibe 155 mm im liebten tief. ©ie finb bureb bie

SSogenrobre entroeber bireft an ben ©tänbern befeftigt
ober an ben ©ammeltobren, bte bie ©tänber oerbinben.

gig. 10. gineifeitige Stniage mit Staufen

®le SBafcbbeden ftnb ftetS 600 mm, non 9Jlitte ju
ÜJlitte gemeffen, ooneiuanber entfernt.

®ie 3apfbab"Wtung beftebt aus 1" ©aërobr.
®ie SReffingjapfbäbne baben Y«" £ Umgang, fie

ftnb mit ©trabiregier unb mit Çetfjroafferbidjtung oerfeben.

®te SBraufeleitung, bie nur auf befonberen SBunfdj

geliefert roirb, foß bie 3apfbab"^itung nic^t etroa er»

fe^en, fonbern ergänjen; fte beftebt auê 1" ©aSrobr
unb ift auf bie 3apfbabnW"ns montiert.

ffebe elnjelne Sßleffingbraufe ift mit einem Slbfperr»

bab" oerfeben.

©infeitige Slnlagen:

5 Ô <5 ôôôÔ
'

ÔÔ
Ütnlage

mit 3 Secten unb
2 ©tänbern

Ütntage
mit 4 Secten unb

2 ©tänbern

2Infd)tu6ftiicf
mit 2 Secfen unb

1 ©tänber

TOS ^75^
2lnfd)lufsftücf

mit 3 Secten unb
1 ©tänber

©infeitige
Ülntage mit 2

Stirnbecfen

ätntage in fireuj»
form mit Secten
unb 1 ©tänber

3roeifeitige 21 n l a g ett:

-SS
Einlage mit

3 Saar Secfen
unb 2 ©tänbern

Ütntage mit 3lttf«f>l»ßfWcf
4 Saar Secten mit 2 Saar Secfen

unb 2 ©tänbern unb 1 ©tänber

ÜlnfdjtufsfnW
mit 3 Saar Secfen

unb 1 ©tänber

groeifeitige
Einlage mit

2 ©timbeefen

Einlage in Sreuj»
form mit 4 Secfen

unb 1 ©tänber

Zß»»t»,. sch»et». l.ZNecneivlllil») »er 13 -

zusammengestellt, alle Monlageflächen sind sauber be-

arbeitet.

Da alle Teile genau zusammen passen, so lassen

sich die verschiedensten Kombinationen für diese Ein-
richtungen treffen. Fig. b und 6, und die schematischen

Zusammstellungen für ein- und zwei'eitige Waschtische.

Fig. 7. Zweiseitige Anlage mit 3 Paar Becken von 4lid mm
ankcn emailliert

Fig. k. Seitenansicht einer zweiseitigen Anlage mit Becken von
4<X) mm gt außen grundiert

Fig. 9. Anlage in Kreuzform mit 4 Becken von^4M mm gj
außen emailliert

Die Ständer werden in zwei Ausführungen geliefert

und zwar: 1. ohne inneren Ablauf, 2. mit innerem

Ablauf und mit einem unteren Anschlußstutzen von 105 mm
äußerem Durchmesser zum Montieren der Abflußlettung.

Die zwei Ständer an den Enden der Waschanlage

tragen an der Stirnseite Blindflanschen, die es er-

möglichen, die Anlage jederzeit zu verlängern oder auch

seitliche Ablaufrohre anzuschrauben.

Jedem Ständer werden 4 Fußbeseftigungsschrauben
beigefügt.

Die Waschbecken haben ein außen angegossenes Über-

laufrohr mit darüber angeordneter Seifenschaale und
werden, wie das Preisverzeichnis ergibt, in den Größen
40V und 460 mm Durchmesser hergestellt und zwar
beide 155 mm im lichten tief. Sie sind durch die

Bogenrohre entweder direkt an den Ständern befestigt
oder an den Sammelrohren, die die Ständer verbinden.

Fig. 10. Zweiseitige Anlage mit Brausen

Die Waschbecken sind stets 600 mm, von Mitte zu

Mitte gemessen, voneinander entfernt.
Die Zapfhahnleitung besteht aus 1" Gasrohr.
Die Messingzapshähne haben V-" Turchgang, sie

sind mit Strahlregler und mit Heißwafferdichtung versehen.

Die Brauseleitung, die nur auf besonderen Wunsch

geliefert wird, soll die Zapfhahnleitung nicht etwa er-
setzen, sondern ergänzen; sie besteht aus 1" Gasrohr
und ist auf die Zapfhahnleitung montiert.

Jede einzelne Meffingbrause ist mit einem Absperr-
Hahn versehen.

Einseitige Anlagen:

^ à
Anlage

mit 3 Becken und
2 Ständern

Anlage
mit 4 Becken und

2 Ständern

Anschlußstück
mit 2 Becken und

1 Ständer

Anschlußstück
mit 3 Becken und

1 Ständer

Einseitige
Anlage mit 2

Stirnbecken

Anlage in Kreuz-
form mit Becken
und 1 Ständer

Zweiseitige Anlagen:

-zz
Anlage mit

3 Paar Becken
und 2 Ständern

Anlage mit Anschlußstück
4 Paar Becken mit 2 Paar Becken

und 2 Ständern und 1 Ständer

Anschlußstück
mit 3 Paar Becken

und 1 Ständer

Zweiseitige
Anlage mit

2 Stirnbecken

Anlage in Kreuz-
form mit 4 Becken

und 1 Ständer
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